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Planetenstellung im Monat Februar 1883
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Planetencoustellationen im Februar 1883
Febr 3 18 k Venus vom Monde bedeckt

4 17K Neptun in Quadratur mit der Sonne
5 12k Merkur in größter nördl heliozentrischer Breite
5 12 k Merkur in unterer Conj mit der Sonne

7K Mars mit dein Monde in Conj in Rect
2K Merkur desgl
5K Saturn in Quadratur mit der Sonne
1K Merkur in Conj mit Mars
8K Neptun mit dem Monde in Conj in Rect

13 14k Saturn desgl
14 20 k Jupiter wird stationär
15 4K Venus in größter westlicher Elongation 46 50
15 21k Jupiter mit dem Monde in Conj in Rect
17 10k Merkur wird stationär
23 7K Uranus mir dem Monde in Conj in Rect
28 24k Merkur im niedersteigenden Knoten
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Neumond
Mond in Erdnähe
Erstes Viertel
Vollmond
Mond in Erdferne

Verfinsterungen der Jupitermonde
I Mond

Febr 3 13k 28m 40s
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II Mond
Febr 2 12 k 45m 28
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Deutscher Reichstag

42 Sitzung Berlin 29 Januar
Präsident v Levetzow macht Mittheilung über den

Empfang des Gesammtvorstandes welcher vom Hause beauf
tragt war dem Kronprinzenpaar zu seiner Silberhochzeit die
Glückwünsche des Reichstages zu überbringen Der Kron
prinz äußerte seine Freude über die zahlreichen Glückwünsche
die ihm zu Theil geworden Was seine Betheiligung an der
Herstellung der deutschen Einheit betreffe so habe er nur seine
Schuldigkeit gethan und werde dieselbe auch ferner thun
Die Berathung des Extraordinariums des Militär
etats wird fortgesetzt Abg Haerle findet die für Kassel
in Aussicht genommene Kaserne für zwei Kavallerie Eskadrons
zu theuer Auf Wunsch des Abg Dr Hammacher giebt
der Referent v Köller eingehende Mittheilungen über die
Verhandlungen welche in der Kommission über die Kosten
frage gepflogen worden sind Die Kommission habe sich von
der Nothwendigkeit des Baues überzeugt sowie davon daß
die Kosten verhältnißmäßig nicht zu hoch seien Abgg Dr
Möller und Richter Hagen beantragen Ablehnung Das
Reich habe nicht so viel Geld um so theure Kasernen zu
bauen Bundeskommissar Oberstlieutenant Schultz legt dar
daß es sich im vorliegenden Falle nicht ausschließlich um die
Unterbringung der beiden Eskadrons handle Man solle bei
der Beurtheilung der Forderung doch auch in Betracht ziehen
was dafür geschaffen werden solle Abg v Bühl er An
statt Almosen aus Amerika anzunehmen hätte man ein paar
Millionen von den Kasernenbauten streichen und für die
Wafserkalamitosen verwenden sollen Die Kaserne zu Kassel
wird abgelehnt Abg Richter Hagen beantragt Streichung
der für eine Kaserne in Hosgeismar geforderten Summe
Es solle da wieder eine Speiseanstalt für Offiziere eingebaut
werden Referent v Köller In Hofgeismar liege die
Sache ebenso wie in Kassel Der Kasernenbau sei nothwen
dig Die Kaserne zu Hofgeismar wird abgelehnt Abg
Richter Hagen beantragt Ablehnung der für eine Kavallerie
Kaserne in Großenhain beantragten Summe Bei dieser
Kaserne komme noch das Novum dazu daß ein älterer Lieu
tenant oder Rittmeister darin Wohnung erhalten solle Die
Herren Sachsen scheinen sich an dem Jägerschloß in Dresden
ein böses Beispiel genommen zu haben und kommen nun mit
immer höheren Forderungen Abg Dr Frege bittet um
Bewilligung In Großenhain sei für jede Eskadron ein be
sonderes sehr einfaches Gebäude in Aussicht genommen und
in jedem dieser Gebäude solle ein älterer unverheiratheter
Offizier zur Ueberwachung wohnen Die Kosten für diesen
Kasernenbau seien niedriger als sie nach dem Kasernenbau Plan

sein würden Abg Richter Hagen Das sei also die Spar
samkeit die die sächsischen Konservativen ihren Wählern pre
digten Abg vr Windthorst meldet sich zum Wort
Das Centrum sei allerdings geneigt für Sachsen größere
Summen zu bewilligen wie für andere Gegenden Abg
Dr Windthorst bekundet allerdings Sympathien für seine
Stammesgenossen die Sachsen und beantragt Zurückweisung
der Forderung an die Kommission K S Militärbevoll
mächtigter Edler v d Planitz hat nichts gegen die Kom
missionsverweisung einzuwenden Um einen Prachtbau handle
es sich nicht Der Bau einer Kaserne für eine Eskadron
in Großenhain solle 1,200,000 kosten anstatt 1,680,000
die er kosten würde wenn er nach dem Kasernenbauplan
ausgeführt würde Es würden also 480,000 erspart
Das Offizierkasino sei nicht zum Privatvergnügen der Offi
ziere bestimmt Die Abgg von Minnigerode v Ben
in gfen und Lasker sprechen für Zurückoerweisung an die
Kommission was denn auch mit 148 gegen 105 Stimmen
beschlossen wird Die für Geldverpflegung der Mannschaften
für Preußen Sachsen und Württemberg eingestellten Sum

men werden unverändert bewilligt und der Antrag des Abg
Richter in Betreff der Militärmusik als durch die erhaltenen
Aufklärungen für erledigt erklärt Abg v Minnigerode
erklärt daß Abg Richter in diesem Falle ebensowenig etwas
Neues entdeckt habe wie s Zt beim 13 Hauptmann Abg Rich
ter Hagen v Minnigerode scheine den 13 Hauptmann
immer noch nicht begriffen zu haben Offiziere hätten ihm
gesagt er Redner würde nicht so viel durchsetzen wenn sie
nicht in Herrn v Minnigerode einen so unglücklichen Ver
theidiger hätten Es folgt Berathung des Etats der Post
und Telegraphenverwaltung Abg Dr Lingens
bringt die Klagen der Postbeamten über übermäßige Aus
nutzung ihrer Arbeitskraft zur Sprache Namentlich seien
aus dem Königreich Sachsen Klagen an ihn gelangt woraus
hervorgehe daß früher dort die Verhältnisse besser gewesen
Die Beamten fänden für ihre berechtigten Wünsche gar kein
Entgegenkommen Aus einem Schreiben das ihm aus
Sachsen zugegangen gehe hervor daß die Erklärungen die
s Zt vom Bundesrathstische abgegeben wurden mit den
thatsächlichen Verhältnissen in Widerspruch stehen Es sei
Seitens der Vertreter der Reichspostverwaltung behauptet
worden daß die Postbeamten nicht mehr als 8 Stunden täg
lich in Anspruch genommen seien Nach noch gültiger Ver
fügung betrage die Durchschnittsarbeitszeit der Postbeamten
9 10 Stunden Der Schreiber des betreffenden Briefes
sei 11 12 Stunden täglich beschäftigt und müsse noch den
halben Sonntag zusetzen Das führe zu einer Erschöpfung
aller Kräfte In Bezug auf den Sonntag sei trotz der ab
gegebenen Erklärungen Alles beim Alten geblieben Ein Post
beamter der um einen halben Tag Urlaub gebeten hatte um
der Konfirmation seines Sohnes beizuwohnen sei vom Ober
postdirektor angeherrscht worden Müssen Sie denn dabei
sein Die Postbeamten dürften nicht einmal unter sich über
ihre Dienstbeziehungen sprechen wenn dies nicht besonders
angeordnet oder erlaubt sei Ein solches Verfahren führe
zum Mandarinenthum der Staatsbeamten Er bitte daß den
Beamten die so nothwendige Sonntagsruhe gesichert werde
Staatssekretär Dr Stephan Er finde nicht daß der Be
amte auf dessen Schreiben sich der Vorredner berufe befugt
gewesen im Namen sämmtlicher Postbeamten zu sprechen Die
PostVerwaltung nehme in Bezug auf die Sonntagsfeier eine
vermittelnde Stellung ein den Sonntagsverkehr zu unter
drücken sei unmöglich Die Zahl der Handelsdepeschen an
Sonntagen sei gering die Sonntagstelegramme beträfen meist
Familienereignisse Ein Siebentel aller Geburtstage fiele
auf den Sonntag Die Verwaltung sei bemüht den Beam
ten die nöthige Ruhe und Erholung zu sichern Abg Dr
Böttcher Die Arbeiterbevölkerung sei meist auf den Sonn
tag angewiesen weil sie sonst keine Zeit zur Korrespondenz
habe Er wolle daß allen ein Ruhetag gesichert werde
aber das könne unter den obwaltenden Verhältnissen nicht
für Alle der Sonntag sein Redner bringt dann die Be
schwerden über die Verschiedenheit der Postwerthzeichen zur
Sprache Staatssekretär Or Stephan Die Klagen über
den letzteren Gegenstand seien in dem verflossenen Jahre
lebhafter als je hervorgetreten Eingaben über diesen Gegen
stand seien eingegangen aber der Bundesrath habe sich über
die Frage noch nicht schlüssig gemacht Abg l r Arnold
spricht eingehend über die Heiligung des Sonntags vom
sozialen Standpunkte aus sowohl wie von dem der Gewis
sensfreiheit Der Sonntag sei auch um deswillen freizu
geben damit sich der Familienvater doch wenigstens an einem
Tage in der Woche der Erziehung seiner Kinder widmen
könne Abg Payer befürwortet eine Beschränkung des
Postdienstes an Sonntagen wenn auch nicht in dem von
I r Lingens und Dr Arnold gewünschten Umfange Red
ner tritt ferner für Aufrechterhaltung des bayrischen und

Stadt Theater
Halle den 31 Januar

Wohl einen jeden sinnigen und gebildeten Menschen
ergreift ein Gefühl weihevoller Pietät wenn er ein drama
tisches Werk Schiller s des Lieblmgsdichters der deut
schen Nation zur Aufführung gelangen steht besonders
aber bei seinen Räubern dem Erstlingswerk seiner
Sturm und Drangperiode als Karlsschüler Wem stände
da nicht der bewegte Lebensgang des jungen aus unwürdi
ger Beengung und Knebelung nach Freiheit dürstenden
Dichtergenies vor der Seele nach jener Gedankenfreiheit
für welche die Räuber die erste bahnbrechende literarische
That waren Dies rastlose Streben welches die Geistes
heroen des achtzehnten Jahrhunderts auszeichnete ein Stre
ben welches über die Grenzen ästhetischer Literatur hinaus
der allgemeinen Kultur Entwickelung zugewendet war fand
in Schiller seinen reinsten und vollsten Vertreter der wie
eine lebendige Verkörperung dieses Ringens nach dem
Ideal ihm ein für allemal in seinen herrlichen Dichtungen
den vollgültigen poetischen Ausdruck gegeben hat Und ist
es nicht ein eigenartiges Geschick daß sich sein Streben an
immer größeren Resultaten bis zum Tode steigerte während
ein Theil der Mitstrebenden sich später in absteigender
Linie fortbewegte Erinnert er damit nicht an jene anti
ken Heroen denen sich im vollen Glänze ihrer Thätigkeit
die Unsterblichkeit erschloß

Was nun speziell seine Räuber anbetrifft die ja schon
so oft und in allen Tonarten besprochen worden sind so
tritt aus ihnen neben all den Renommagen des Gedankens
und des Ausdrucks den unvermeidlichen Attributen der
übersprudelnden Jugendkraft was wir besonders ins Auge
rücken wollen von vornherein ein Etwas hervor was die
Dramen der Gleichstrebenden jener Zeit nicht kannten ein
spannender Fortgang der dramatischen Hand
lung der das Interesse des Publikums gewaltsam fesselt
In diesem Momente aber besteht die Feuerprobe des dra
matischen Talents Der spannende Fortgang der Hand
lung setzt eine ebenso folgerichtige wie energisch wirksame
Komposition und glückliche Steigerung und Lösung des
dramatischen Konflikts voraus und in der That bemhen

Schiller s mächtige Wirkungen als Dramatiker auf dieser
energischen Spannung die er hervorzurufen wußte Doch
auch ein anderes Moment unterschied schon die Räuber
von den gleichzeitigen Stücken eine Gedankensülle und ein
Schwung des Ausdrucks der trotz mancherlei Verzerrungen
elektrisch wirkte weil er eben aus frischer ursprünglicher
Begabung hervorging Die Charaktere stehen zwar noch
auf der Höhe jugendlicher Abstraktion aber dennoch hatten
sie dramatischen Halt und einen inneren Schwerpunkt Dem
auf die Spitze getriebenen Gegensatze der Charaktere der
beiden Brüder Carl und Franz Moor liegt ein Prinzipien
kamps zu Grunde der Kampf des Idealismus mit dem
Realismus Während sich der Materialismus das ganze
Rüstzeug des Gedankens borgt um verbrecherische Thaten
zu heiligen führt den Idealismus der Gedanke und seine
Begeisterung selbst zum Verbrechen Dort versündigt sich
das Interesse an der Familie hier die Begeisterung an
der Gesellschaft Jene Verbrechen sind schwerer obgleich sie

nur Einzelne treffen diese werden leichter ent chulvigt ob
gleich Viele darunter leiden Dort haben wir die Sophistik
des Vortheils hier die Sophistik der Leidenschaft Doch
indem Schiller Carl Moors Charakter mit dem Glanz
und der Wärme der Poesie verklärte redete er dem revo
lutionären Idealismus das Wort der sich gegen die Gesell
schaft oder gegen den Staat mit feindlicher Zerstörungswuth
wandte um die Welt nach den Gesetzen des eigenen Herzens
umzugestalten Schillers Räuber sind keine gemeinen
Banditen sie sind Revolutianäre sie führen keinen Krieg
mit der Menschheit sondern nur mit den Privilegien sie
repräsentiren die Selbstrache der Gesellschaft gegenüber dem
unbestraften Unrecht Und wie brutal und verbrecherisch
sie dies auch thun mögen welch ein historischer In
stinkt lag in diesen Räubern die dunkle Witterung der
französischen Revolution Wie frisch und kühn ist jene
grandiose Bewegung der Gegensätze in lebensvolle Handlung
umgesetzt Und das erstreckt sich bis zu der charakteristischen
Schilderung der Nebencharaktere denn z B Schweizer
Spiegelberg Roller sind Gestalten von jener lebendigen
Urkraft und Wahrheit die den Shakespeare schen Charak
teren eigenthümlich ist Auch jenes Talent des geschichtlichen

Tragikers die Masse die bei uns nicht wie bei den Dramen
der Antike als reflektirender Chor dasteht sondern mit in
die Handlung eingreift poetisch zu kommandiren zu bewegen

zu inspiriren hat Schiller schon in den Räubern an den
Tag gelegt In dieser Taktik der Massen ist er gewisser
maßen der Napoleon unserer Bühne Die Räuber sind
schon der ganze Schiller freilich mehr ein Herkules mit
gigantischen Muskeln als ein Apoll mit den Linien maß
voller Schönheit

Was die gestrige Aufführung auf unserer hiesigen
Bühne anbelangt so erkennen wir an daß Alles bezüglich
der scenischen Ausstattung gethan war was unter den ge
gebenen Verhältnissen gethan werden konnte und daß
das ganze Arrangement die erfahrene und geschickte Hand
der Regie des Hrn Dir Gumtau verrieth Daß die gege
benen Mittel und Kräfte natürlich nicht hinreichen um
dies Drama das große Anforderung an Raum und Per
sonal stellt zur rechten vollen Wirkung gelangen zu lassen
ist eine andere Sache Leider war und das setzt uns
bei einer Stadt wie Halle in der That in Erstaunen
die Vorstellung nur sehr schwach und überwiegend nur von
Schülern und Schülerinnen höherer Lehranstalten besucht
Die Darstellung stand sowohl was das Ensemble als
auch was die Einzelleistungen anbetrifft bedeutend hinter
den meisten anderen die wir seit den letzten sechs Wochen
hier gesehen haben zurück Dem Ensemble fehlte der
leichte Fluß die Präcision nnd Abgerundetheit es zeigten
sich Lücken und klaffende Spalte die nur schwer und müh
sam überbrückt wurden Von den Einzelleistungen stand
nur eine ganz auf der Höhe der Situation das war die
des Herrn Ackermann als Karl Moor Das war eine
durchdachte korrekt und konsequent ausgeführte Arbeit
für die ihrem Schöpfer volles Lob gebührt Der Franz
Moor des Herrn Zeisler ließ viel zu wünschen
übrig Schon die Maske entsprach dem typischen Bilde
nicht Franz muß ein abschreckend häßlicher etwas
verwachsener Mensch sein Abgesehen davon gab Herr
Zeisler denselben durchweg zu laut und gerade mit einem wir
möchten sagen viel zu ehrlichem Tone in Sprache und
Haltung während er doch einen aalglatten geschmeidigen



württembergischen Reservatrechtes in Bezug auf die Post ein
Die daraus entstehenden Unzuträglichkeiten seien übertrieben
worden Jetzt wo die Verhältnisse eingehender erörtert wür
den könne über die richtige Frankirung Niemand mehr im
Unklaren sein Darauf wird Schluß der Diskussion über
den Antrag Lingens beantragt und angenommen Der An
trag Lingens welcher erst in dritter Lesung des Etats zur
Abstimmung gelangt hat folgenden Wortlaut Der Reichs
tag wolle beschließen Den Hrn Reichskanzler zu ersuchen darauf
Bedacht zu nehmen a daß an Sonn und Festtagen nur Briefe
Postkarten und mittelst Postdebit zu beziehende Zeitungen anzu
nehmen zu befördern auszugeben und zu bestellen dagegen Waa

renproben Drucksachen Packete Geld und Werthsendungen
insofern solche nicht als durch Eilboten zu bestellende aufge
geben werden vom Dienste auszuschließen seien b daß
an Sonn und Festtagen Telegramme mit einem Aufschlage
von 20 Pfennigen zu belegen seien Die Sitzung wird
vertagt Bei Gelegenheit der Feststellung der Tagesordnung
für den morgenden Schwerinstag erklärt Abg Dr Wind t
horst In Folge der neuesten Publikationen in der Nord
deutschen Allgemeinen Zeitung und im Reichsanzeiger in
Betreff der kirchenpolitischen Frage sehe ich mich im Einver
ständniß mit meinen politischen Freunden veranlaßt den
Herrn Präsidenten zu bitten meinen Antrag betr Auf
hebung des Gesetzes über unbefugte Ausübung von Kirchen
ämtern vorläufig und bis auf Weiteres von der Tages
ordnung abzusetzen Bravo auf allen Seiten des Hauses

Locales
Halle 31 Januar

Prüfung In der gestern unter dem Vorsitz
des Herrn Konsistorialrath Prof Jacoby hier abgehaltenen
wissenschaftlichen Staatsprüfung haben die Herren Deckert
Hackradt Kettner Körner Meyer Patze und Weinrich die
Prüfung bestanden

Finanzkommission In der gestern Abend
auf dem Rathhause abgehaltenen Sitzung der Finanzkommission

sind die Etats pro 1883/84 der katholischen höheren Töchter
und Elementar Schulen berathen worden Der letzte Punkt
der Tagesordnung betr Kostenbewilligung für bauliche Ein
richtungen an den Familienhäusern in der Klosterstraße mußte
vertagt werden

Meileidsschreiben Zum Andenken für die
vielen Wohlthätigkeiten die der verstorbene Herr Kommer
zienrath Rieb eck der Stadt bewiesen hat der Magistrat
und die Stadtverordnetenversammlung nachstehendes Schrei

ben an Frau Rieb eck heute Vormittag abgeschickt Euer
Hochwohlgeboren suhlen wir uns gedrungen anläßlich des
Ablebens Ihres Herrn Gemahls des königl Kommerzien
Raths Rieb eck unsere aufrichtige Theilnahme hierdurch
auszudrücken Die unermüdliche Wohlthätigkeit des Ver
ewigten gegen die Armen und Nothleidenden unserer Stadt
welche an ihm einen stets bereiten Helfer verlieren sichert
ihm unstre dankbare Anerkennung für alle Zeiten

Der Verein Union in Giebichenstein hielt am
vergangenen Montag Abend auf Lüderitz Berg eine sehr
zahlreich besuchte Versammlung ab Einstimmig wurde u A
beschlossen 1000 Stück Miethkontrakte drucken zu lassen
U ld dieselben dann an die betr Mitglieder nur Haus
besitzer zu vertheilen damit dann ihre Miether dadurch
mehr zur Erfüllung ihrer Pflichten angehalten werden kön
nen Während der Versammlung lag eine Liste worin alle
faulen Miether verzeichnet waren aus Auch geht der
Verein mit dem Plane um darauf zu dringen daß diese
unsicheren Kantonisten aus Giebichenstein exkludirt werden

H Deutscher Schulverein Am Freitag den
2 Februar wird Herr Prof Kirchhofs im deutschen
Schulverein Stadt Hamburg einen Vortrag über Die
Deutschen in Süd Brasilien halten

hämischen schleichenden Bösewicht charakterisiren soll der
sowohl seiner Stimme wie seinen Bewegungen eine lauernd
abwägende Zurückhaltung auferlegen und nur in den Mo
menten höchsten Affekts wo Haß und Zorn oder sinnlose
Angst ihn übermannen aus sich herausgehen und seine
Tigernatur in wilder grauenhafter Heftigkeit hervorkehren
muß Störend wirkte dabei noch das mehrmalige Sichver
sprechen Auch unsere verehrte Primadonna Frl Wink
ler die übrigens eine brillante MaSke gemacht hatte traf
diesmal nicht ganz den Ton der bei der allerdings vom
Dichter selbst verzeichneten verschwommenen des inneren
Halts entbehrenden ungraziösen Figur der Amalie ange
schlagen werden muß Dieser Charakter muß weniger
Heroinenhaft er muß weicher milder zerfließender wir
möchten fast sagen unscheinbarer gefaßt werden An sich
war ja die Leistung eine sehr schöne nur das Bild einer
Amalie eben wurde durch dieselbe nicht mit den erforder
lichen matten Farben gemalt In durchaus befriedigender
Weise entledigten sich ihrer Aufgabe die Herren Nor
mannn als Graf Moor und Leichert als Hermann
doch muß Letzterer sich in Acht nehmen bei Steigerungen
des Affekts in einen gewissen phlegmatischen Ton zu ver
fallen bevor er den Kulminationspunkt erreicht hat da er
der beabsichtigten Wirkung dadurch selbst in unmotivirter
Weise die Spitze abbricht Es überkommt einen da stets
ein Gefühl der Enttäuschung wenn man an Stelle einer
vollen höchsten Kraftentfaltung plötzlich durch ein dem
Sinne zuwiderlaufendes abkühlendes elegisches und inkon
sequentes Diminuendo überrascht wird Und das ist uns
bei Herrn Leichert schon öfter aufgefallen Recht ergötzlich
mit decentem Humor vertrat Herr Fender die Rolle der
Magistratsperson Auch Herr F Berend war ein ganz
braver Spiegelberg doch darf er keinen Schritt weiter
oehen will er der Rolle nicht einen ungebührlichen harle
qmnartigen Stempel aufdrücken Die Uebrigen thaten
mehr oder minder nach Kräften ihre Schuldigkeit Wenn
Einzelne besser memorirt hätten hätte es wahrlich nichts
geschadet Der Souffleur mußte stcllemveife bewunderns
würdige Kraftproben liefern

tOrdensverleihungett s Dem ev Pfarrer von
Tippelskirch zu Bretleben im Kreise EckartSberga ist der
kgl Kronenorden IV Klasse und dem Steueraufseher a D
Jendrowsky in Naumburg das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen worden

Laternen Wie verlautet wird an der alten
Reitbahn Neumarkt sowie am Frankensplatze je eine Laterne
mit einem Regenerativbrenner errichtet werden

Vergebliche Arbeit Ein von dem Bauunter
nehmer Sepp hier zu erbauendes bereits bis zum 1 Stock
fertiggestelltes Haus an der verlängerten Friedrichstraße
gelegen muß auf Veranlassung des hiesigen Bauamts da
sehr schlechte Zuthaten besonders Mörtel verwendet worden
sind weggerissen werden

Missionskonferenz, Heute Vormittag 10 Uhr
fand im Neuen Theater eine größere Versammlung des Mis
sionsvereins der Provinz Sachsen statt

Turnsahrt, Der Merseburger Männer Turn
verein hat am Sonntage eine Turnfahrt hierher unternom
men die hiesigen Turnvereine Hallische Jahn sche und

Ule Turnverein gingen den Turnbrüdern bis Ammendorf
entgegen und empfingen dieselben Die immerhin beträcht
liche Anzahl von Turnern vereinte sich sodann zu einem
Marsche nach dem hiesigen Rosenthal woselbst nach der Be
grüßung durch den Turnwart Herrn Reuter ein gemüthlicher
Commers stattfand der durch ernste und launige Reden die
gebührende Weihe erhielt Der Gau Vertreter Herr Beth
mann stattete im Namen des Merseburger Turnvereins
aufrichtigen Dank für die herzliche Aufnahme von Seiten
der Hallischen Turnbrüder ab

X Wieder ergriffen Vor kürzerer Zeit suchte
bekanntlich die unverehelichte Stange welche von dem
Polizei Wachtmeister Stange aus Mühlhausen nach hier
zur Weiterbeförderung nach Delitzfch gebracht wurde in
der Leipzigerstraße das Weite Statt nun wie sie es ge
wiß wollte ihrem Bestimmungsorte so schnell wie möglich
den Rücken zu kehren läuft sie direkt nach dort sieht sich
nach Beschäftigung um und wird bereits am zweiten Tage
nach ihrer Flucht wieder ergriffen und dingfest gemacht
Statt also wie zu erwarten war Unkosten durch eine
Wiederhafiung zu verursachen hat die St durch die Fuß
reise von h er nach Delitzsch Transporteur und so Trans
portkosten noch gespart und ist Ersterer für diesmal mit
einem blauen Auge davon gekommen

Staudesamt Halle Meldung vom 30 Januar
Geboren Dem Glaser E Putzeh ein S Laurentius

straße 19 Dem Krankenwärter H Niederhausen eine
T Herrenstr 10 Dem Handarbeiter W Haendler eine
T Friedrichsplatz 3 Dem Weichensteller F Böhme eine
T Steinweg 42 Dem Mechaniker C Thalmann ein
S Neustadt 2 Dem Handarbeiter W Heine eine T
Parkstraße 8 Dem Handarbeiter F Schmidt eine T
Taubengaffe 14 Dem Zimmermann C Eilenberg ein
S gr Brauhausg 31 Dem Maurer H Kutscher ein
S Oberglaucha 42 Dem Zimmermann E Kalze eine
T kl Sandberg 3 Dem Zugführer F Prüß ein S
Parkstraße 21 Dem Schriftsetzer E Schmidt ein S
Parkstraße 3

Gestorben Der Kellner Friedrich Gustav Breiten
born 73 I 11 M 28 T Altersschwäche Siechenhaus
Die Wittwe Christiane Fischer geb Hiller 76J 9 M 9 T
Altersschwäche Siechenhaus Des Schneidermeister A
Dähne T Martha 14 I 5 M 11 T Herzfehler Mühl
berg 1 Der Fabrikarbeiter Peter Schiömer 52 I 2 M
18 T Schwindsucht Strafanstalt Der Bildhauer Johann
Mattes 24 I 5 M 10 T Schwindsucht Stadtkrankenhaus

Provinzielles
ff Wttteuberg 30 Januar Vor einigen Tagen

waren die beiden General Superintendenten der Provinz
Sachsen 1 Möller und v Schultze sowie der Herr
Regierungs Präsident von Wedell aus Magdeburg und
der Herr Superintendent Rogge aus Buckau hier an
wesend um mit dem hiesigen Areissynodul Vorstande über
eine hier im Monat September abzuhaltende Lutherfeier zu
berathen Aus Schlesien erfahren wir nun aber daß die
dortige Geistlichkeit Verwahrung einlegt gegen jeden Ver
such der Feier irgendwie den Charakter einer National
seier zu geben Man erklärt offen daß man katholischer
seits zur Vertheidigung und Abwehr nicht bloß in der
Presse sondern wohl auch in allen katholischen Kirchen in
welchen sonst grundsätzlich niemals Polemik gegen die Pro
testanten getrieben würde Luther s Leben und Wirken be
handeln würde Derartiger Stoff liege bereits in den
Redaktionen der katholischen Zeitungen zur Verfügung In
den größten Sälen würden Volksversammlungen gehalten
werden von den begabtesten Rednern um der staunenden
Welt ein wahrhaftes Bild Dr Martin Luther s vor die
Augen zu malen Das sind arge Drohungen die gefähr
lich klingen und es ist nicht zu wünschen daß es so käme
in unserem paritätischen Preußen aber zu fürchten brauchen
wir uns nicht wenn der Kampf entbrennte unser Luther
hält es aus

t Gro Eheringen 30 Januar Da es für die
Beamten des Bahnhofes Großheringen mit Schwierigkeiten
verbunden ist passende Wohnungen in der Nähe des Bahn
hofes zu erhalten so haben die Direktionen der drei Groß
heringen berührenden Eisenbahnen nämlich der Thüringer

Saal und Saal Unstrutbahn beschlossen in der Nähe des
Bahnhofes Beamtenwohnungen zu erbauen ES soll zu
diesem Behufe auf Vorschlag der betreffenden Baukom
mission ein Grundstück an der Chaussee nördlich des Bahn

hofes angekauft werden Als am 26 d M der früh
3 V t Uhr durch Großheringen fahrende Schnellzug kaum
den Bahnhof verlassen hatte sprang an der Maschine der
rechte Radreif In Folge dessen konnte der Zug nur sehr
langsam bis Kösen weiterfahren wo eine von Weißenfels
telegraphisch requirirte Maschine den Zug zur Weiterbeför
derung übernehmen mußte

t Saaleck 30 Januar Einige Herren des Raum
burger konservativen Vereins haben sich die Aufgabe ge
stellt von Zeit zu Zeit in den ländlichen Ortschaften des
Kreises Versammlungen zu veranstalten um durch Ansprachen
und Besprechungen sowie durch Vertheilung von Flugblät
tern die ländliche Bevölkerung für die konservative Sache
zu gewinnen Wie schon im vorigen Jahre so wurde auch
in diesem Jahre von diesen Herren der erste Ausflug nach
Saaleck gemacht Ausgelegt waren in der Versammlung
zwei Flugblätter mit der lleberschrist Verrheuren Zölle
das Leben Auch lag in der Versammlung eine Petition
des Herrn v Schönberg auf Kreipitzsch um Erhöhung
der Holzzölle zur Unterschrift aus welche von circa
60 Anwesenden unterzeichnet wurde

Langensalza 29 Januar In dem Lehrplane
unseres Realprogymnasiums werden von Ostern d I an
folgende Veränderungen eintreten um den Forderungen der
Ministerialverfügung vom 31 März 1882 zu genügen
In der Sekunda werden die beiden Jahreskurse in der
Mathematik und den Naturwissenschaften in Tertia in
der Mathematik und im Englischen in getrennten Klassen
unterrichtet werden In Tertia kommt der Unterricht in
der Physik und Chemie in Wegfall und wird fortan erst
in der Sekunda beginnen was für die nicht geringe Zahl
der Schüler welche aus der Tertia zum bürgerlichen Be
ruf übergehen ein großer Nachtheil ist In der einklassigen
Vorschule werden von Ostern ab die Schüler im Deutschen
und Rechnen in getrennten Klassen unterrichtet werden
Die Frequenz der Anstalt hat sich in den letzten zwei
Jahren von 126 auf 151 Schüler vermehrt von denen
23 der Sekunda angehören

Zahna 28 Januar In dem Dörfchen Zalmsdorf
machte sich ein Tänzer durch eine Wette um ein Dutzend
Glas Bier verbindlich eine halbe Stunde ohne Pause zu
tanzen Der Tänzer gewann die Wette ja er überdauerte
sogar die halbe Stunde um einige Minuten ob die Toll
heit aber nicht üble Folgen nach sich ziehen wird ist ab
zuwarten

Ebeleben 28 Januar Am Mütwoch wurden hier
400000 Mk zur Anlage einer Zuckerfabrik gezeichnet
Weitere Zeichnungen sollen innerhalb der nächsten 14 Tage
entgegengenommen werden Beschlossen wurde Aktien zu
1000 Mk auszugeben und an jede Aktie die Verpflichtung
für den Besitzer zu knüpfen einen Hektar Rüben zu bauen

Erfurt 28 Januar Die bekannte Unsitte beim
Scheibenputzen ohne jedwede Vorsichtsmaßregel aus die
äußeren Fenstersimse zu treten hat heute Vormittag einen
beklagenswerthen Unfall herbeigeführt Eine Frau in der
Moritzgaffe stürzte rücklings herunter und erlitt so schwere
Kopfwunden daß schleunigst chirurgische Hilfe in Anspruch
genommen werden mußte

Aus den Nachbarstaaten
Leipzig In der Nacht zum 26 d M fand eine

Polizeipatrouille einen anscheinend schwer betrunkenen Stu
denten auf der Straße liegen welcher sich daselbst seiner
Kleider wahrscheinlich in dem Wahne er sei zu Hause ent
ledigt hatte Der junge Mann war ganz erstarrt man
brachte ihn nach der Wache dort verstarb er jedoch ehe
ihm ärztliche Hilfe geleistet werden konnte Zu der vom
1 bis 4 Februar stattfindenden Kochkunst Ausstellung haben
sich gegen 400 Aussteller gemeldet

Jena Eine altberechtigte Eigenthümlichkeit ist hier
wieder hergestellt worden die Carcerstrafe für die Stu
denten

Eisenach 29 Januar Eine recht empfindliche Strafe
traf hier eine alte Jungfer wegen Hinterziehung von Kapi
talrentensteuer Dieselbe hatte 1851 Mark 58 Pfennige
Strafe und außerdem die Kosten zu zahlen sowie an die
Stadtgemeinde eine Nachsteuer von 168 Mark zu entrichten

Todesfälle
In Brüssel starb in voriger Woche Franyois

Pergament In Luxemburg 1807 geboren hatte er
seine Studien an der Universität Löwen gemacht und 1830
als die Revolution ausbrach sich für Belgien erklärt In
der Lehranstalt Gaggia erwarb er sich beveutende Verdienste
um die Wiedergeburt des Mittelschulwesens Vom preu
ßischen Gesandten am Hofe Louis Philipps v Arnim nach
Paris berufen und als Geheimsekretär angestellt übersetzte
er LepsiuS Reise durch die Halbinsel des Sinai ins
Französische und las 1847 diese Schrift der geographischen
Gesellschaft vor 1848 kehrte er nach Belgien zurück und
gab 1855 ein Handbuch und einen Atlas der vergleichenden
Geographie heraus Sodann während des Krimkrieges
trat er in die Redaktion des neu gegründeten Blattes
Le Nord dessen Oberleitung er geführt hat bis er zur
Jnochendance Belge überging deren Mitarbeiter er bis
jetzt gewesen ist

Vermischtes
Berlin 30 Januar Die hochelegant eingerichtete

Wohnung des flüchtigen Freiherrn v Schleinitz be
stehend aus zwölf Zimmern der ersten Etage des Hauses
Wilhelmstraße 98/99 wurde heute Vormittag geräumt
und zwar durch den Gerichtsvollzieher der wegen 21000
Mark Wechselschulden das pompöse Ameublement die stil
volle Speisezimmer Einrichtung die glänzende Salon
garnitur und selbst die lauschigen Boudoir Nippes mit
sammt allen Toiletten Geheimnissen aus drei Möbelwagen
verpackt der Pfandkammer zuführte Das ist das Loos des
Schönen auf der Erde Der einstigen Herrin in diesen
Prunkgemächern blieb nur ein bescheidenes Hinterstübchen
mit einem kleinen Sopha und einem einfachen Bett mit
weißen Mouffelin Lorhängen

lPacketpost verbrannt Wie in Wartenburg
am 28 Januar eingetroffene Reisende mittheilten ist der
Packetpostwagen des von Berlin kommenden Zuges mit 680
Packeten zwischen Jablonowo und Dt Eylau verbrannt
Das Unglück ist vermuthlich dadurch entstanden daß ein
Packet mit Explosionsstoffen sich entzündet hat



Die Fortschrittspartei des Reichstages bringt
einen Gesetzentwurf ein durch welchen bestimmt werden
soll daß Militärpersonen Gemeindesteuer in
gleicher Höhe wie die Civilbeamten zu zahlen verpflichtet
seien

Der Reichskanzler soll bereits Schritte gethan
haben um für den Fall einer Annahme des Antrages Thi
lenius die Ausführung der Regulirung des Rhein
stroms sofort in die Wege leiten zu können

Wie es heißt wird eine Kaiserliche Verordnung
gegen den Verkauf und das Feilhalten gefälschten Wei
nes vorbereitet

Der Prinz von Wales hat sich plötzlich in
kognito nach Cannes begeben wo gegenwärtig der Premier
Gladstone seiner Gesundheit lebt Die Reise des Thron
folgers ist durchaus geheim gehalten worden nur wenige
Personen in Cannes erfuhren von seiner Ankunft Ueber
den Zweck dieses ungewöhnlichen Besuches bei Gladstone
ergeht man sich in vagen Spekulationen es ist ungewiß
ob ein politischer oder persönlicher Beweggrund den Prinzen
zur Reise veranlaßt Bor einiger Zeit unterhielt man sich
in Klubs wieder viel über die finanziellen Verlegenheiten
des Thronfolgers es kann daher nicht befremden wenn
der unerwartete Besuch in Cannes damit in Verbindung ge
bracht wird

Telegraphische Nachrichten

Hamburg 30 Januar Abends Der Senat schloß
sich in der Zollanschlußfrage den Anträgen der gemischten
Kommission des Senats und der Bürgerschaft an welche das
Projekt 12 zur Annahme empfehlen und beantragte heute
bei der Bürgerschaft die Genehmigung desselben Nach

Kirchliche Anzeige
Katholische Kirche Freitag den 2 Februar am

Feste Manä Lichtmeß Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr
Kaplan Peter Vorm 9 Uhr Herr Pfarrer Woker
Nachm 2 Uhr Vesper Derselbe

Reneste Mittheilungen
Berlin 31 Januar

Die Voss Ztg erhält aus privatem Wege die
Mittheilung daß Prinz Friedrich Karl mit seinen
Reisebegleitern am 18 d M in dem hundertthorigen
Theben angekommen ist

Prinz Albrecht besuchte gestern den berühmten
Historiker Leopold v Ranke

Prinz Friedrich Leopold Sohn des Prinzen
Friedrich Karl wird wie man hört zu Ostern die Univer
sität Bonn beziehen

Der kaiserliche Botschafter General Lieutenant
v Schweinitz ist nach St Petersburg zurückgekehrt und
hat die Geschäfte der dortigen Botschaft wieder über
nommen

Das Palais des Prinzen Karl soll wie es
heißt in seinem Innern vollständig reuovirt werden und
das an das Palais anstoßende Gebäude welches gegen
wärtig von den Damen des Hofstaates der verstorbenen
Prinzessin deren Kammerfrauen und dem Haushofmeister
des Prinzen bewohnt wird und in dessen anstoßendem
Flügel sich das Hofmarschallamt befindet soll abgebrochen
werden und einem Neubau Platz machen

Der Barmer Ztg schreibt man aus Düsseldorf
daß die prinzliche Hofhaltung aus Schloß Eller der ver
storbenen Prinzessin Friedrich von Preußen am 1 April
d I aufgelöst und das Schloß welches dem Prinzen
Alexander als Erbtheil zugefallen ist verkaust werden soll

Bekanntmachung
Zu Schiedsmännern resp schiedsmanns Stellvertretern für die resp Bezirke sind die

nachgenannten Herren für die nächsten 3 Jahre wiedergewählt resp neugewählt bestätigt
und vereidigt bezw auf ihren bereits geleisteten Diensteid verwiesen worden und zwar

für den 1 Bezirk der Rentier Göbel kl Ulrichstraße Nr 1s zum Schiedsmann
der Klempnermeister Hedler kl Klausstraße Nr 17 zum Stell

vertreter
für den 2 Bezirk der Kaufmann H Werther M Marktplatz Nr 21/22 zum

Schiedsmann
der Schneidermeister Alexander Haedicke Schulberg Nr 2 zum

Stellvertreter
für den 4 Bezirk der Kaufmann Wiebach Leipzigerstr Nr 2 zum Schiedsmann

der Handfchuhfabrikanl Siebert Leipzigerstraße Nr 9 zum Stell
vertreter

für den 5 Bezirk der Kaufmann Henber Schmeerstraße Nr 43 zum Schiedsmann
der Buchbindermeister Loebeling Schmeerstraße Nr 26 zum Stell

vertreter
für den 6 Bezirk der Kaufmann Glaeser gr Klausstr Nr 18 zum Schiedsmann

der Kaufmann Albin Simon Markplatz Nr 15 zum Stellvertreter
für den 7 Bezirk der Pianofortefabrikant Kühne Scharrngafse Nr 9a zum Schieds

mann
der Ofenfabrikant Böhme Scharrngafse Nr 8 zum Stellvertreter

für den 9 Bezirk der Rentier Camnitius Angustastr Nr 14 zum Schiedsmann
der Kaufmann Lieban Niemeyerstraße Nr 14 zum Stellvertreter

für den 10 Bezirk der Stärkefabrikont Kösewitz Langegasse Nr 8 zum Schiedsmann
der Kaufmann F Berghaus Steg Nr 14 zum Stellvertreter

für den 11 Bezirk der Kaufmann Mertens Langegaffe Nr 19/20 zum Schiedsmann
der Fabrikbesitzer Althen Oberglaucha Nr 2 zum Stellvertreter

sür den 12 Bezirk der Kaufmann Fritsch Klausthorstraße Nr 15 zum Schiedsmann
der Lohgerbereibesitzer Fritfche Fischerplan Nr 1 zum Stellvertreter

Es wird dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht und dabei bemerkt daß die
Wahlperioden der Schiedsmänner und Stellvertreter in den vorstehend nicht erwähnten Be
zirken noch laufen und in denselben als SchiedSmänner resp Stellvertreter sungiren

im 3 Bezirk Kaufmann Giseke gr Steinstraße Nr 67 als Schiedsmann
Kaufmann Rudolph gr Steinstraße Nr 9 als Stellvertreter

im 8 Bezirk Zimmermeister Brügert Magdeburgers Nr 23 als Schiedsmann
Getreidehändler Hesse Magdeburgers Nr 22 als Stellvertreter

im 13 Bezirk Rentier Weruicke Geiststraße Nr 36 als Schiedsmann
Zimmermeister Alex Seidel Mühlweg 46 als Stellvertreter

Halle a/S den 29 Januar 1883 Der Magistrat

diesem Projekt wird der Zollkanal wie bereits früher ge
meldet mehr nach Norden verschoben der unversehrt zu
lassende Wandrahm wird der Zollstadt einverleibt dagegen
wird der Kehrwieder und Brook demolirt und dem Frei
hafengebiet angeschlossen

Bern 30 Januar Die Bundesversammlung ist
auf den 2 April einberufen worden

Paris 30 Januar Abends Nach dem Ohnmachts
anfall wurde der Konseilpräsident in dem sür die Minister
reservirten Zimmer des Palais Bourbon von den unter
den Deputirten befindlichen Aerzten behandelt Fallieres
ruhte dort ungefähr eine halbe Stunde Der Ohnmachts
anfall wurde durch Ueberanstrengung d r Nerven in Folge
von Schlaflosigkeit verursacht Der Zustand FaMres er
fordert absolute Ruhe wird indessen voraussichtlich keine
weiteren nachtheiligen Folgen haben FalliöreS wurde
nachdem er sich wieder erholt nach dem Ministerium deS
Innern geleitet Man hofft daß er der Sitzung am Don
nerstag werde beiwohnen können

Lüttich 30 Januar Abends Dem Journal La
Meuse zufolge muß der König aufs Neue das Zimmer
hüten Die Aerzte haben ihm absolute Ruhe anempfohlen

Petersburg 30 Januar Abends Der Herzog und
die Herzogin von Edinburg trafen heute Nachmittag 4 Uhr
im besten Wohlsein hier ein und wurden am Bahnhof von
dem Kaiser der Kaiserin dem Großfürsten Thronfolger den
übrigen Großfürsten dem gesammten Personal der englischen
Botschaft sowie den Spitzen der Militär und Civilbehör
den empfangen Der Herzog und die Herzogin nahmen im
Winterpalais Absteigequartier Morgen findet daselbst der
erste große Hosball statt Der Minister des Auswärtigen
v Giers ist heute Abend hier wieder eingetroffen

Verantwortlicher Redakteur Albert Jiinich in Halle

Zur Sonntagsruhe
Seit in unserer Stadt der Wunsch nach größerer Sonntagsruhe laut geworden ist

stimmten Alle welche für die e wichtige Frage sich interessirten darin überein daß eine
durchgreifende Förderung derselben nur durch eine allgemeine Verordnung für die ganze
Provinz herbeigeführt werden könnte

Diese Verordnung ist nunmehr erfolgt und es liegt in der Hand des Publikums
nicht nur der Geschäftsleute die Wohlthat einer größeren Sonntagsruhe welche durch die
selbe uns dargeboten wird uns zu bewahren

Wir sind überzeugt daß viele unserer Mitbürger diese Verordnung mit Freuden be
grüßen und halten es für nothwendig daß alle diejenigen welche mit derselben einverstanden
sind ihrer Zustimmung auch Ausdruck geben Wir bitten daher Alle welche hierzu geneigt
sind durch Namensunterschrift zu erklären Wir sind mit der Verordnung vom
18 Dezember 1882 einverstanden Außer sämmtlichen unterzeichneten Mitgliedern
des Comites sind bereit Unterschriften entgegenzunehmen die Herren Geschäftsinhaber
Drechsler Leipzigerstraßs 3 Bruno Freytag Leipzigerstraße 103 I A Heckert
gr Ulrichstraße 59 Jaeobi Kohlig Leipzigerstraße 92 Otto Lange Albrechtstr 18
Lippert sche Buchhandlung Niemeyer gr Steinstraße Lnckotv gr Märkerstraße 1
Merlwitz Kleinschmieden 4 Geschwister Storch Geiststraße 7 und Leipzigerstraße 71
Walter Leipzigerstraße 92 Weddy Leipzigerstraße 85

Das Comit6 znr Beförderung für Sonntagsruhe
Colla A Drechsler A Elsässer Th Förster B Freytag I Fricke O Holtorff

Jacobi C Luckow Merkwitz G Richter G Saran H Schreiber Sickel
Chr V oigt A Wächtler W Wa lter A Weddy

Ich suche sür meine Colonial und
Materialwaaren Handlnng perl April
einen

Z IirßlnAunter günstigen Bedingungen

Bernbnrgerstratze 30

für den Stadtdienst sucht die
hiesige Posthalterei

Für die Ueberschwemmten in den Rheinlanden
sind bei uns ferner eingegangen

H 2 I R Schl 20 Expedition der Hallischen Zeitung 200 O N
10 Frau Grh 5 Ungenannt 1 Past P in K 4 Expedition der
Hallischen Zeitung 150 Gemeinde Niemberg 83 Expedition der Hallischen Zei
tung 200 Von 2 Ungen 120 Past Hecht Äedra von Frau Luise Heuer zu
Caerton bei Newpert in Monmonthshire 60 Ertrag eines Concertes des Halle schen
Sängerbundes vom 15 Januar 250 Fräulein R 5 Sa 1110 dazu die
früher eingegangenen 5890,12 Total Summa 7099,12

worüber wir hiermit unter herzlichem Danke quitliren Einen weiteren Beitrag von 1100
Mark haben wir heute an den Hauptverein in Berlin eingesandt

Halle a/S den 30 Januar 1883
Vaterländischer Frauen Verein

Zweig Verein zu Halle a/S
Hk 0 Vo Königsplatz BarfützerstratzeFrau Prof gr Steinstr 19 HR Mittelstr 16Ober Staatsanwalt Dorotheenstratze 15

Bankier Markt 2V

N MG GR ZW GW
D werden gesucht

Mädchen gut auf Westen geübt gesucht
Schloßberg 1 p l

Echten Mops zu verk gr Steinstr 23

und

lerden gekaust und dafür die
öchsten Preise bezahlt

KlausWßraße M

Ein Schmiedegeseil
nnverh welcher selbstständigsam Feuer sowie
im Hufbeschlag perfekt ist und dem gute
Zeugnisse zur Seite stehen findet dauernde
Beschäftigung in der Wagenbauerei von

MM/ Faeovs in Arnstadt
Einen Lehrling sucht

alte Promenade 6 Cl Kleinschmidt
Bäckermeister

Emen ordentlichen Lehrling sucht

Klempnerei und Zinkgietzerei
halle a/S kl Sandberg 15

Ein ordentliches Dienstmädchen wird zum
1 April gesucht

Frau Fuchs gr Steinstraße 64 II

Ein Ladeu in Mersebnrg nahe am
Markt mit Wohnung und Niederlage worin
seit 10 Jahren ein flottes Schvittwaarens
geschiift betrieben ist 1 April zu vermiethen

N äheres gr Ulrichstraße 21 I
Die Beletage in dem Hause Königstraße

Nr 7 welche zur Zeit von dem Herrn Geh
Rath Roedenbeck bewohnt wird ist zum
1 April zu vermiethen Nähere Auskunft
Part links

Die III ütaxo
KZ ZKist per sofort für 599 Mark zu
vermiethen

Eine Stube Kammer Küche und
Stube und Kammer

an ruhige Miether sofort zu vermiethen
große Ulrichstraße 56

Haus u Küchenmädchen sos gesucht durch
Fr Deparade gr Schlamm 10 1 Treppe

M Eine tücht Köchin 28 I Schle
sierin die auch Hausarbeit übernimmt

I ohne Anhang sucht sos 1 jüng Miids
chen wegen Wegzug der Herrschaft zum
15 Februar Dienst durch

Z vK ltt gr Schlamm 9
Ein Mädchen zur Auswartung gesucht

Näheres in der Exped d Bl
Wegen Krankheit des jetzigen wird zu sos

oder 15 Februar ein Mädchen gesucht
Leipzigerstraße 71 II links
Stuben Haus und Kinder

Mädchen Viehmädchen erh Stellen durch
Panline Fleckinger Leipzigerstraße 6

Eine Wittwe sucht noch Besch im Ausbes
sern außer dem Hause Geiststraße 47 I

Intimi luit 1 xriloäsr 1 3uli 2N vsrmistiiön
gr IIlriokstrÄSSö 11

Wohnung für 150 jährlich 1 April
zu beziehen Taubengasse 18 Näh 2 Tr r

Wohnung zu verm Zu ersr Unterberg 7

Ein Keller zu vermiethen Näheres durch
Brüderstr 6 I

Möbl Zimmer mit separatem Eingang so
fort zu beziehen Blücherstraße 2 I

Schön möbl Zimmer für 1 oder 2 Herren
sofort oder später gr Steinstraße 3

K Stube mit Bett Südstraße 4 II l
Möbl Stube u K Wilh elmstr 1 II
Möbl Zimmer ve rm König str 15 1
Möbl Zimmer gr Ulrichstr 50 III r
Möbl Stube m K Martinsgasse 1
Fr möbl Zimmer Blücherstraße 6 I
Möbl Stube sos Dorotheenstr 11 II
Kl Stübchen als Scklasst Markt 18 III
Einz Leute suchen sos e kl Wohnung bi

30 H Zu erfr kl Schloßgasse 7 part



Halle a S den 1 Februar 1883

Hierdurch beehre ich mich Ihnen ergebenst anzuzeigen daß ich mit dem heutigen Tage die den Herren

gehörige

Ä Bt

VolollliUvaarvu Vollvatsssoi New VUÄ unck
SolWßv SiMÜIlMK nvk8t UZwstuhv

käuflich übernommen habe und dieselbe ausgerüstet mit den besten Fachkenntnissen nnter der Firma

Julius Vvtkßv
fortführen werde

Indem ich Sie bitte hiervon gefälligst Kenntniß zn nehmen knüpfe ich hieran die ergebene Bitte mich in meinem
neuen Unternehmen gütigst zu unterstützen nnd werde ich stets bestrebt sein dnrch gute reelle und prompte Bedienung Ihr
geschätztes Wohlwollen nnd Vertrauen in jeder Weise zn erwerben

Hochachtungsvoll
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Uilsärnikerstrs sss 43

l Ä Vilbolmspls t 2
ÜÄÜ6 A 8 Xabgs sss 1 Loks Närkerstr
HÄIIII0V6I Osterstrasse 89
XÖiiiMderK i r NüuMtr ss 27

Rsiobs8trs 88S 5

Xg isörstrsssö 1
ü,O8tyOl Nsgs 11

8obul enstrs,WS 41

Die Vrsiss kür V/oirio uvü Sxsissn 8ir t1
No Zg j 5säsr lZs8nobsr orbält gnsti8 sinsn sis Loui vt mit äem voblgstroiksnen

ortrai Keiner M estÄt des Kaisers von veutsolilaiiÄ
32 om boob n 22 om breit

Xngleieb bringe isb vom 2 febnusi sn unter äsr Niirke oüsr roStZ äsn mit
meinem siAsrrso U Äiris vsrssbensn garantirt kMen rsinen fnan7ö8i8vken Kampagne

nsrl Vsrl ÄiiL unä 2Vkr pöl /2 lÄ8l ilk IVIIi 2,511 pkr lÄLkilk IVII 4,511
Um sÄsn n überzeugen äs ss trot äisser kür soktsn kran ös VIig ro pÄgii si iKXZli r i

äg gevesensn billigen reise inein czolrt kransiösisLd und vo11st8 ncZ iA rsin Ist bitte leb
von nsobstsbölläer Ileberset unA äes 6uts obtölls äss Hrn ZZO NLK ÄNS Lbklons sM Xenntni88 nsbmsn sollen

sbersetsnng Lnässullter siLbvetör l Lottmen xotbeker in Obs,Ion8 Ä ä Narne be eaAs äass uaob cier von
inir über äsn VVein Lbampsgner vbus von Herrn Isvvalll dlien g,n 8gsknbrten IInter8nebung äisser Vein äie
DiKSll8obÄkteii sine ls tnrvsins8 ä rbistet LbZ,ion8 a ä Ug rne äen 21 veosinbsr 1832

Die Untsrsebrikt äes Herrn L Lattrnsr bsAlMbigt
bälov8 s, ä Ns rns Äsn 22 vsoerllber 1882 vsr Lürgerinsister Louron

Diese Lintübrunx billiAsr Zaraiitirt soirtor rsinsr iinvsrK1scz1l tsr LIiaiu xg Aiisr MsiitS nebst
meinen krs n ö z nngsg p8tsn Zssanäen Isatur u ic uotts sinsri vins äeäonblss von 80 k pro I iter
60 k Äle 1it8klis un unter äsn Lsäingnngsn ineinss IIIu8trirtsn rsi8 LonrÄlltss No 29 velober jsäem

stets gsrn gratis n kraneo nr Vsrkügnng stebt ivirä insinsm Unternsbmsn vvslobss eÄkiu ngi ilk sioxreioll
IviAerstelit sinen nsnsn As nzi verleiben nnä inäein iob noeb bog änreb eins rege Letbeiligung äss nblienin8
in meinen Äimintliczlivit oben sngskübrtsn Leiitral lAesodäktk in Ltg,nä gesetzt M sein Kr äie

1 1 rnir, n HMsins seböns Lnmms nr Vsrkngnng stellen M können bslts iob inivb äsm ferneren oblvollsn äes gssbrtsn
äentseben nbliomns bestens smxkoblen

IIMiktermit OsVT Ä ld 1 161 Nittsr dolier 0rä6R

AVX V5VLS VL

Cotillons Orden
Knallpaptere

Gesichts Masken
Carnevals Kopfbedeckttngen

in reichhaltigste Auswahl zu dilligsten
Preisen bei

39 Schmeerstr 3S

Bandwurm
in Kopf Spul u Madkuwiirmer ent
fernt gefahrlos radikal in Z Std
ohne Borkur Erfolg garantirt Tau
sende geheilt auch brieflich

FF KZ CaffelNach einer anderen vergeblich angewandten
Kur wurde ich endlich durch Herrn Kurth s
probates Mittel innerhalb 2 Srd vom Band
wurm vollständig befreit Hierdurch besten
Dank L Blosfeld Bötlchermeister

Mühlgraben 3 Halle
KrMjHer Kindergarten

IlarZi 20
Anmeldungen neuer Zöglinge nehme

gern entgegen 5
Montac S und DsnnerSkc kS Uebuna

sMWWBWMMWWWWWWWWDMjMK
Familien Nachrichten

Heute Nachmittag 3 Uhr verschied nach
kurzem beiden unser purer Vater Schrvieger
und Großvater der Gastwitth

7/t
in seinem 64 Lebensjahre

Halle 30 Januar 1883
Um stilles Beileid bitten

die Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Freitag Nachmit

tags 3 Uhr von der Leichenhalle des Fried
hofes aus statt

Danksagung
Für die vielen Beweise der innigsten Theil

nahme bei der Beerdigung meiner lieben
Frau und unserer guten Mutter sagen wir
hierdurch unsern herzlichsten Dank

Halle a/S am 1 Februar 1883
Wilhelm Paeiz Ingenieur als Gatte

Uöo Paetz Gerichtsassessor
Richard Paelz Chemiker

als Kinder

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlewaun in Halle

Erveditian im Waisenhause Buchdmckerei des Waisenhauses in Lalle ad G
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